
 
 

 

 

 

VEREINBARUNG ÜBER DIE ABRECHNUNG DES MESSSTELLENBETRIEBS- 

ENTGELTS FÜR INTELLIGENTE MESSTECHNIK 

 
 

Zwischen 

 

 

Mittelhessen Netz GmbH, Lahnstraße 31, 35398 Gießen 

 

 
- als grundzuständigem Messstellenbetreiber, im Folgenden Messstellenbetreiber     

genannt 

 
 

und 
 

 

(Name, Adresse) 

 
 

 - im Folgenden Lieferant genannt,  
im Folgenden auch Partei bzw. gemeinsam Parteien genannt, 

 
 

 

 

Präambel 

Das Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) verpflichtet den grundzuständigen Messstellenbetreiber 

gemäß §§ 29 ff. in den dort geregelten Fällen zum Einbau von modernen Messeinrichtungen und 

intelligenten Messsystemen. Die maximal zulässige Höhe der Messstellenbetriebsentgelte ist vom 

Gesetzgeber im Rahmen sog. Preisobergrenzen (§§ 31, 32 MsbG) als Bruttopreis vorgegeben 

worden. Das MsbG sieht im Grundsatz vor, dass auch der Betrieb der modernen Messeinrichtung 

oder des intelligenten Messsystems (Messstellenbetrieb) Teil des Vertrages zwischen Messstellen-

betreiber und Anschlussnutzer ist, wobei der Anschlussnutzer das Messstellenbetriebsentgelt 

schuldet. 
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Für Kunden des Lieferanten, denen gegenüber er neben den Netznutzungsentgelten auch den 

Messstellenbetrieb abrechnen möchte, wollen die Parteien mit der vorliegenden Vereinbarung – 

ergänzend zu dem zwischen den Parteien bestehenden Lieferantenrahmenvertrag – den entgeltli-

chen Teil der Leistung Messstellenbetrieb im Verhältnis der Parteien regeln (vgl. § 2(1) § 21), um 

eine massengeschäftstaugliche Abwicklung zu ermöglichen. Die weiteren vertraglichen Regelun-

gen aus dem Messstellenvertrag gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 MsbG zwischen Messstellenbetrei-

ber und Anschlussnutzer hinsichtlich der aus dem Messstellenbetrieb resultierenden Rechte und 

Pflichten bleiben davon unberührt (vgl. § 2(4) § 24). 

Die Parteien nutzen für die prozessuale Umsetzung die regulierungsbehördlichen Vorgaben der 

Bundesnetzagentur aus der Festlegung Wechselprozesse im Messwesen in der durch Anlage 2 der 

Festlegung BK6-18-032 angepassten Form (nachfolgend WiM). 

Vor diesem Hintergrund treffen die Parteien folgende Vereinbarung: 

 

§ 1 Vertragsgegenstand 

(1) Die Vereinbarung gilt für vom Messstellenbetreiber betriebene Messstellen, die  

a) mit modernen Messeinrichtungen oder intelligenten Messsystemen ausgestattet sind 

und 

b) einer durch den Lieferanten belieferten Marktlokation zugeordnet sind und 

c) vom Lieferanten auf Grundlage eines mit dem Letztverbraucher für die betreffende 

Marktlokation abgeschlossenen all-inclusive-Liefervertrags beliefert werden, der ihm 

auch die Abrechnung des Messstellenbetriebsentgelts ermöglicht. 

(2) Unter Anwendung des Use-Case „Angebot zur Rechnungsabwicklung des Messstellenbetrie-

bes über den LF durch den MSB“ (Ziffer 10.4.5. der WiM) bzw. „Anfrage zur Rechnungsab-

wicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF“ (Ziffer 10.4.7. der WiM) legen 

die Parteien die Messstellen fest, für die der Lieferant die Abrechnung des Messstellenbe-

triebsentgelts nach Maßgabe dieser Vereinbarung übernimmt.  

(3) Die Parteien können die Abrechnung des Messstellenbetriebsentgelts für eine Messstelle 

unter Anwendung des Use-Case „Beendigung Rechnungsabwicklung des Messstellenbetrie-

bes über den LF durch den MSB“ (Ziffer 10.4.6. der WiM) bzw. „Beendigung Rechnungsab-

wicklung des Messstellenbetriebes über den LF durch den LF“ (Ziffer 10.4.8. der WiM) been-

den. 
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(4) Der Messstellenbetreiber rechnet das Messstellenbetriebsentgelt – auch bei Personenidenti-

tät mit dem Netzbetreiber – gesondert (mittels einer separaten INVOIC) neben der Netznut-

zungsabrechnung ab. 

§ 2 Gegenseitige Rechte und Pflichten 

(1) Der Messstellenbetreiber verpflichtet sich, dem Lieferanten die jeweilige Messstelle nach § 1 

dieser Vereinbarung und im Rahmen der §§ 50, 69 und 70 MsbG die Messwerte zur Erfül-

lung seiner Verpflichtungen aus dem Liefervertrag gegenüber seinen Kunden (Anschlussnut-

zer) zur Verfügung zu stellen. 

(2) Der Lieferant ist im Gegenzug verpflichtet, dem Messstellenbetreiber das Messstellenbe-

triebsentgelt für die in § 1 dieser Vereinbarung definierten Messstellen zu zahlen. Das – un-

ter Beachtung von § 31 Abs. 4 und 5 MsbG –für die jeweilige Messstelle zu zahlende Entgelt 

ergibt sich aus dem im Internet veröffentlichten Preisblatt des Messstellenbetreibers, derzeit 

veröffentlicht unter www.mit-n.de  Das jeweilige Preisblatt wird dem Lieferanten gemäß den 

Vorgaben der „Austauschprozesse des Preisblattkatalogs“ (Ziffer 10.3. der WiM) übermittelt. 

(3) Solange der Messstellenbetreiber die moderne Messeinrichtung bzw. das intelligente Mess-

system dem Lieferanten zur Verfügung stellt und sich dieser zur Zahlung des Entgelts nach 

Abs. (2) verpflichtet, hat der Messstellenbetreiber gegenüber dem Anschlussnutzer keinen 

Anspruch auf Zahlung des Entgelts für den Messstellenbetrieb.  

(4) Unabhängig von den vorstehenden Regelungen bleibt der Messstellenbetreiber gegenüber 

dem Anschlussnutzer auf Grundlage der gesetzlichen Regelungen bzw. des in diesem Ver-

hältnis geschlossenen Vertrags zur Erbringung der weiteren Leistungen des Messstellenbe-

triebs gemäß § 3 Abs. 2 MsbG verpflichtet.  

 

§ 3 Entsprechende Anwendung des Lieferantenrahmenvertrages 

(1) Die in (2) genannten Regelungen des jeweils von der Bundesnetzagentur festgelegten Netz-

nutzungsvertrages (aktuell: Festlegung BK6-17-168) gelten für den vorliegenden Vertrag 

entsprechend. 

(2) Die in (1) vereinbarte entsprechende Anwendbarkeit betrifft folgende Regelungen: 

• Abrechnung, Zahlung und Verzug 

• Vorauszahlung 

• Haftung 

• Ansprechpartner 

http://www.mit-n.de/
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• Datenaustausch und Vertraulichkeit 

• Vollmacht 

• Übergangs- und Schlussbestimmungen 

 

 

§ 4 Laufzeit / Kündigung 

(1) Die Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft und läuft auf unbestimmte Zeit.  

(2) Die Vereinbarung kann von beiden Parteien mit einer Frist von zwei Wochen auf das Ende 

eines Kalendermonats gekündigt werden. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung nach 

den gesetzlichen Vorschriften bleibt unberührt. Die Kündigung bedarf der Textform.  

 

......................, den .....................  ......................, den ..................... 

 

 

...................................................  ................................................... 

Mittelhessen Netz GmbH   Lieferant 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



1. Allgemeines
Die Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sieht u.a. Informationspflichten bei der Erhebung 
personenbezogener Daten (alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare 
natürliche Person beziehen) vor. Beim Abschluss und der Erfüllung von Verträgen werden häufig 
nicht nur Daten unseres Vertragspartners selbst erhoben, sondern ggf. auch von Mitarbeitern, 
Dienstleistern, Erfüllungsgehilfen, Mitbewohnern oder Angehörigen, etwa im Rahmen der 
Benennung als Ansprechpartner. Gerne möchten wir Sie daher als unser Vertragspartner 
oder dessen Mitarbeiter, Dienstleister oder Erfüllungsgehilfe über die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten sowie Ihre Rechte aus der DS-GVO informieren. Diese Information gilt 
nicht für die Verarbeitung von Daten, die keinen Personenbezug aufweisen.

2. Verantwortliche Stelle und Kontaktmöglichkeit
Verantwortlicher für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten sind die Mittelhessen Netz 
GmbH, Lahnstraße 31, 35398 Gießen, Telefon: 0641 708-1616, E-Mail: info@mit-n.de

Unsere/n Datenschutzbeauftragte/n erreichen Sie wie folgt:
Mittelhessen Netz GmbH, Datenschutzbeauftragter, Lahnstraße 31, 35398 Gießen
E-Mail: datenschutz@mit-n.de

3. Kategorien von personenbezogenen Daten sowie Zweck und Rechtsgrundlagen der 
Verarbeitung

3.1. Kategorien personenbezogener Daten
Wir verarbeiten folgende Kategorien personenbezogener Daten:
Daten unserer Vertragspartner
•	Identifikations- und Kontaktdaten (z.B. Familien- und Vorname, Adresse, E-Mail-Adresse, 

Telefonnummer, Kundennummer, ggf. Firma, ggf. Registergericht und -nummer, ggf. ILN/BDEW-
Codenummer, ggf. Vertragskontonummer),

•	Daten zur Identifikation der Verbrauchs- bzw. Einspeisestelle (z.B. Zählernummer, Messlokations-
ID, Marktlokations-ID),

•	Messwerte,
•	Angaben zum Vertragszeitraum,
•	Abrechnungsdaten (z.B. Bankverbindungsdaten) und
•	Daten zum Zahlungsverhalten.
Daten von Mitarbeitern, Dienstleistern oder Erfüllungsgehilfen unseres Vertragspartners
• Kontaktdaten (z.B. Familien- und Vorname, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) und
• Berufs- oder Funktionsbezeichnung (z.B. Dipl.-Ing., Geschäftsführer)

3.2. Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten werden zu den folgenden Zwecken auf 
folgender Rechtsgrundlage verarbeitet
•	Erfüllung des Vertragsverhältnisses mit unserem Vertragspartner und die diesbezügliche 

Dürchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO sowie 
der §§ 49 ff. des Messstellenbetriebsgesetzes (MsbG).

•	Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z.  B. aus dem MsbG sowie wegen handels- oder 
steuerrechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO.

•	Wahrnehmung von Aufgaben, die im öffentlichen Interesse liegen (z.B. aus dem MsbG, auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. e) DS-GVO.

•	Direktwerbung und Marktforschung betreffend unsere Vertragspartner auf Grundlage von Art. 6 
Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dürfen nur 
erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten erforderlich ist 
und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den 
Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen.

•	Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO.

•	Durchführen von Adressermittlungen (z.B. bei Eigentümerwechsel) auf Grundlage von Art.  6 
Abs. 1 lit. f) DS-GVO

•	Bewertung Ihrer Kreditwürdigkeit sowie Mitteilung von Anhaltspunkten zur Ermittlung 
Ihrer Kreditwürdigkeit durch die Auskunfteien SCHUFA Holding AG (Kormoranweg 5, 65201 
Wiesbaden), Verbands der Creditreform e.V. (Hellersbergstraße 12, 41460 Neuss), CRIF Bürgel 
GMBH (Radlkoferstraße 2, 81373 München) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f) DS-GVO.

	 o In diesem Zusammenhang werden der Auskunftei erhobene personenbezogene Daten über die 
Beantragung, Durchführung und Beendigung des Vertragsverhältnisses sowie Daten über nicht 
vertragsgemäßes oder betrügerisches Verhalten übermittelt.

	 o Der Datenaustausch mit der Auskunftei dient auch der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur 
Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen (§§ 505a und 506 des Bürgerlichen Gesetzbuchs).

	 o Die Auskunftei verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der 
Profilbildung (Scoring), um Dritten Informationen zur Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit zu 
geben. In die Berechnung der Kreditwürdigkeit fließen unter anderem Ihre Anschriftendaten ein.

Nähere Informationen zur Tätigkeit der jeweiligen Auskunftei können online unter (www.
meineschufa.de, www.crifbuergel.de/de, www.creditreform.de) eingesehen werden. Informationen 
zu den von Ihnen gespeicherten Daten erhalten Sie ebenfalls direkt von der Auskunftei.

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen zuvor nicht genannten Zweck verarbeiten 
wollen, werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen darüber zuvor informieren.

4. Empfänger von Daten und Datenquellen

4.1. Kategorie von Empfängern von Daten
Innerhalb unseres Unternehmens erhalten diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die diese 
zur Erfüllung der oben genannten Zwecke brauchen (siehe Punkt 3.2). Das gilt auch für von uns 
eingesetzte Dienstleister und Erfüllungsgehilfen. Diese werden sorgfältig ausgewählt und den 
gesetzlichen Anforderungen entsprechende Datenschutzvereinbarungen abgeschlossen. Sofern 
Dienstleister nicht im Rahmen einer Auftragsverarbeitung für uns tätig sind, übermitteln wir Ihre 
personenbezogene Daten nur an Dritte, wenn dies für die vorgenannten Zwecke erforderlich ist, 
beispielsweise da die Leistung Dritter zum Zweck der optimierten Vertragserfüllung notwendig ist, 
oder Sie zuvor eingewilligt haben. Vor jedweder Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an 
Dritte erfolgt eine ausführliche Interessenabwägung. 
Empfänger personenbezogener Daten können sein: 
•	Netzbetreiber
•	Messstellenbetreiber
•	Energielieferanten
•	Konzernunternehmen 
•	Direktvermarktungsunternehmen nach dem EEG sowie KWKG
•	Aggregatoren
•	Versand- und Druckdienstleister
•	Vertriebspartner für den Online-Vertragsabschluss und das Kundenportal,
•	Inkassodienstleister und Rechtsanwälte
•	IT-Dienstleister
•	Callcenter-Dienstleister
•	Banken und Kreditinstitute 
•	Auskunfteien
•	Marktpartner im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Marktkommunikation
•	Ingenieurbüros, Tiefbauunternehmen und Handwerker
•	Andere Berechtigte (z.B. Sozialversicherungsträger, Meldestellen, Behörden und Gerichte), 

soweit hierzu eine gesetzliche Verpflichtung oder Berechtigung besteht.

4.2. Datenübermittlung in ein Drittland
Datenübermittlungen an oder in Länder außerhalb der Europäischen Union und des Europäischen 
Wirtschaftsraums (sog. Drittländer) können sich im Rahmen der Entwicklung und des Betriebs von 
IT-Systemen ergeben. In diesen Fällen findet die Datenübermittlung nur statt, wenn die besonderen 
Voraussetzungen erfüllt sind. Insbesondere muss der Datenimporteur ein angemessenes 
Datenschutzniveau nach der Maßgabe der EU-Standardvertragsklauseln für die Übermittlung 
personenbezogener Daten an Datenverarbeiter in Drittländern gewährleisten. Eine Kopie dieser 
durch die EU Kommission vorgegebenen Standardvertragsklauseln finden Sie im Internet unter: 

https://www.gdd.de/links oder Sie wenden sich an unsere/n Datenschutzbeauftragte/n (siehe 
Punkt 7. Kontaktdaten) 

4.3. Datenquellen
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen des Vertragsverhältnisses 
mit unserem Vertragspartner von diesem oder Ihnen erhalten. Soweit es für die Erbringung 
unserer Dienstleistung erforderlich ist, verarbeiten wir auch personenbezogene Daten, die wir 
aus öffentlich zugänglichen Quellen (z.B. Schuldnerverzeichnisse, Grundbücher, Handels- und 
Vereinsregister, Presse, Internet) zulässigerweise gewinnen dürfen. Außerdem nutzen wir 
personenbezogene Daten, die wir zulässigerweise von Unternehmen innerhalb unseres Konzerns 
oder von Dritten (z.B. Auskunfteien, Mieter, Vermieter, Eigentümer, Handwerker) erhalten.

5. Bereitstellungspflicht der personenbezogenen Daten und Folgen der Nichtbereichstellung
Im Rahmen des Vertragsverhältnisses hat unser Vertragspartner diejenigen personenbezogenen 
Daten bereitzustellen, die für den Abschluss und die Durchführung des Vertragsverhältnisses 
und die Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind. Dazu gehören 
der Natur der Sache nach auch Kontaktdaten von Mitarbeitern oder Dritten (Dienstleister oder 
Erfüllungsgehilfen), denen sich unser Vertragspartner einvernehmlich mit diesen bedient. Ohne 
die erforderlichen Daten sowie gegenseitige persönliche Kommunikation mit den zuständigen 
Mitarbeitern – bzw. falls unser Vertragspartner es wünscht, weiteren Dritten – kann das 
Vertragsverhältnis ggf. nicht abgeschlossen bzw. erfüllt werden.

6. Dauer der Speicherung bzw. Löschung personenbezogener Daten
Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten für die o.g. Zwecke (siehe Punkt 3.2) solange, bis 
das Vertragsverhältnis beendet ist, sämtliche gegenseitigen Ansprüche erfüllt sind und keine 
anderweitigen gesetzlichen Aufbewahrungspflichten oder gesetzlichen Rechtfertigungsgründe für 
die Speicherung bestehen. Dabei handelt es sich unter anderem um Aufbewahrungspflichten aus 
dem Handelsgesetzbuch (HGB) und der Abgabenordnung (AO). Das bedeutet, dass wir spätestens 
nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspflichten, in der Regel sind das 10 Jahre nach 
Vertragsende, Ihre personenbezogenen Daten löschen.
Zu Werbezwecken erfolgt eine Nutzung der Daten über das Vertragsende hinaus nach Maßgabe der 
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, längstens jedoch für eine Dauer von 24 Monaten oder 
bis Sie der Verarbeitung für Werbezwecke widersprechen bzw. eine hierfür erteilte Einwilligung 
widerrufen.

7. Ihre Rechte
Sie haben uns gegenüber insbesondere folgende Rechte hinsichtlich der Sie betreffen-den 
personenbezogenen Daten:
•	Recht auf Auskunft über Ihre gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO),
•	Recht auf Berichtigung, wenn die Sie betreffenden gespeicherten Daten fehlerhaft, veraltet oder 

sonst wie unrichtig sind (Art. 16 DS-GVO),
•	Recht auf Löschung, wenn die Speicherung unzulässig ist, der Zweck der Verar-beitung erfüllt 

und die Speicherung daher nicht mehr erforderlich ist oder Sie eine erteilte Einwilligung zur 
Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten wi-derrufen haben (Art. 17 DS-GVO),

•	Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO 
genannten Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 DS-GVO),

•	Recht auf Übertragung der von Ihnen bereitgestellten, Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten (Art. 20 DS-GVO),

•	Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Widerruf die Rechtmäßigkeit der bis 
dahin aufgrund der Einwilligung erfolgten Verarbeitung nicht be-rührt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO)

7.1. Widerspruchsrecht gegen Direktwerbung etc. 
Sofern wir eine Verarbeitung von Daten zur Wahrung unserer berechtigten Interessen (siehe 
Punkt 3.2.) vornehmen, haben Sie aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 
ergeben, jederzeit das Recht, gegen diese Verarbeitung Widerspruch einzulegen. Das umfasst 
auch das Recht, Widerspruch gegen die Verarbeitung zu Werbezwecken einzulegen. Wir werden 
die personenbezogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr für die Zwecke 
der Direktwerbung und/oder Marktforschung verarbeiten und die Daten löschen, wenn eine 
Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur Vertragserfüllung) erforderlich ist.

7.2. Widerrufsrecht bei einer Einwilligung
Sofern Sie uns eine gesonderte Einwilligung für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
erteilt haben, können Sie diese jederzeit uns gegenüber widerrufen. Der Widerruf der Einwilligung 
erfolgt für die Zukunft und berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten 
Daten.
Ihren Widerruf oder Widerspruch richten Sie bitte an die unter Punkt 2. Kontaktdaten angegebenen 
Kontaktdaten. 

8. Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde
Sie können sich jederzeit mit einer Beschwerde an die zuständige Aufsichtsbehörde wenden (Art. 
77 DS-GVO). Diese ist der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit, Gustav-
Stresemann-Ring 1, 65021 Wiesbaden (www.datenschutz.hessen.de).

9. Automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling
Zum Abschluss und zur Erfüllung des Vertragsverhältnisses mit unserem Vertragspartner findet 
keine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling statt.

10. Änderungshinweis
Wir behalten uns vor, unsere Sicherheits- und Datenschutzmaßnahmen zu verändern, soweit dies 
wegen der technischen Entwicklung erforderlich wird. In diesen Fällen werden wir auch unsere 
Hinweise zum Datenschutz entsprechend anpassen. Bitte beachten Sie daher die jeweils aktuelle 
Version unserer Datenschutzhinweise.

Datenschutzhinweise 
Mittelhessen Netz GmbH (MIT.N)
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